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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
der GVO Food GmbH 

Stand: September 2026 

1. Vertragsinhalt und Geltungsbereich 
a) Die GVO Food GmbH, Am Bahnbetriebswerk 3, 69115 Heidelberg, erbringt Catering-Dienstleistungen, 
betreibt Event-Locations und vermietet Event-Equipment. 

b) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für Verträge über Catering-Veranstaltungen, die 
Vermietung von Event-Equipment sowie sonstige im Zusammenhang mit Veranstaltungen vereinbarte 
Dienstleistungen. 

c) Auftraggeber können Verbraucher im Sinne des § 13 BGB oder Unternehmer im Sinne des § 14 BGB sein. 
Soweit einzelne Regelungen nur gegenüber Unternehmern gelten, ist dies ausdrücklich gekennzeichnet. 

d) Abweichende Geschäftsbedingungen des Auftraggebers gelten nur, wenn die GVO Food GmbH ihrer 
Geltung ausdrücklich in Textform zugestimmt hat. Gegenüber Unternehmern gelten diese AGB auch für 
künftige gleichartige Geschäftsbeziehungen, sofern sie wirksam einbezogen werden. 

e) Individuelle Vereinbarungen und die jeweilige Auftragsbestätigung gehen diesen AGB vor. 

2. Angebot und Vertragsschluss 
a) Soweit im Angebot keine Bindungsfrist genannt ist, ist das Angebot freibleibend. Der Vertrag kommt durch 
Auftragsbestätigung der GVO Food GmbH in Textform oder durch eine anderweitige eindeutige 
Annahmeerklärung zustande. 

b) Angebote werden auf Grundlage der vom Auftraggeber mitgeteilten Angaben erstellt. Der Auftraggeber ist 
verpflichtet, für die Durchführung wesentliche Angaben vollständig und richtig mitzuteilen. 

c) Die Einholung behördlicher Genehmigungen, Konzessionen oder sonstiger Erlaubnisse ist nur geschuldet, 
wenn dies ausdrücklich vereinbart wurde. 

d) Angebote, Planungen, Kalkulationen, Ablaufkonzepte, Zeichnungen und sonstige Unterlagen dürfen ohne 
Zustimmung der GVO Food GmbH nicht außerhalb des Vertragszwecks vervielfältigt, verwertet oder an 
Dritte weitergegeben werden, soweit daran Schutzrechte bestehen. 

e) Bei Verbraucherverträgen über die Lieferung von Speisen und Getränken bzw. damit zusammenhängende 
Dienstleistungen für einen spezifischen Veranstaltungstermin besteht grundsätzlich kein Widerrufsrecht, 
soweit die gesetzlichen Voraussetzungen des § 312g Abs. 2 Nr. 9 BGB erfüllt sind. 

3. Mietweise Überlassung von Equipment 
a) Mietweise überlassene Gegenstände, insbesondere Großküchengeräte, Geschirr, Besteck, Gläser, 
Mobiliar, Tischwäsche und sonstiges Equipment, bleiben Eigentum der GVO Food GmbH. 

b) Soweit nichts anderes vereinbart ist, erfolgt Abholung und Rückgabe durch den Auftraggeber auf eigene 
Kosten. Der Auftraggeber hat für einen geeigneten und sicheren Transport zu sorgen. 
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c) Ist Lieferung und/oder Abholung durch die GVO Food GmbH vereinbart, erfolgen diese zur vereinbarten 
Zeit an der vereinbarten Adresse. Hierfür können die im Angebot ausgewiesenen Logistik- und 
Transportkosten berechnet werden. 

d) Der Auftraggeber hat Mietgegenstände sorgfältig zu behandeln und nach Veranstaltungsende vollständig, 
sortiert und – soweit vereinbart – zur Abholung zugänglich bereitzustellen. 

e) Rückgabe- oder Abholbestätigungen erfolgen vorbehaltlich einer nachträglichen Mengen- und 
Zustandskontrolle, soweit eine vollständige Prüfung bei Rückgabe nicht zumutbar möglich ist. 

f) Für vom Auftraggeber schuldhaft beschädigte oder verlorene Mietgegenstände haftet der Auftraggeber 
nach den gesetzlichen Vorschriften. Ersetzt werden die erforderlichen Reparaturkosten bzw. bei Verlust 
oder wirtschaftlichem Totalschaden der erforderliche Wiederbeschaffungswert; ein Vorteilsausgleich ist zu 
berücksichtigen. 

g) Erforderliche Sonderreinigungen, die über die übliche vertragsgemäße Nutzung hinausgehen, können 
nach tatsächlichem Aufwand berechnet werden. 

h) Für Mietgegenstände kann eine angemessene Kaution vereinbart werden. Sie ist unverzinslich und wird 
nach Rückgabe und Prüfung unverzüglich, spätestens grundsätzlich innerhalb von 30 Werktagen, 
abgerechnet; berechtigte Gegenforderungen dürfen verrechnet werden. 

4. Preise und Leistungsänderungen 
a) Soweit gegenüber Unternehmern nicht anders angegeben, verstehen sich Preise zuzüglich der 
gesetzlichen Umsatzsteuer. Gegenüber Verbrauchern werden Gesamtpreise einschließlich der gesetzlichen 
Umsatzsteuer ausgewiesen. 

b) Angebotspreise gelten für den im Angebot beschriebenen Leistungsumfang und die zugrunde gelegte 
Gästezahl. Änderungen des Leistungsumfangs, der Gästezahl, des Veranstaltungsorts oder sonstiger 
Kalkulationsgrundlagen können zu einer Anpassung der Vergütung führen. 

c) Bei Verträgen mit Unternehmern mit einer Leistungszeit von mehr als vier Monaten nach Vertragsschluss 
darf die GVO Food GmbH nach Vertragsschluss eingetretene, nicht von ihr zu vertretende und bei 
Vertragsschluss nicht vorhersehbare Erhöhungen wesentlicher Beschaffungs-, Energie-, Transport- oder 
Personalkosten angemessen und nur im Umfang der tatsächlichen Kostensteigerung weitergeben. 
Kostensenkungen sind entsprechend zu berücksichtigen. 

d) Gegenüber Verbrauchern erfolgen Preisänderungen nach Vertragsschluss nur, soweit sie individuell 
vereinbart werden oder gesetzlich zulässig sind. Für Leistungen, die innerhalb von vier Monaten nach 
Vertragsschluss erbracht werden sollen, erfolgt keine einseitige Preiserhöhung. 

e) Zusätzliche Leistungen oder Mehraufwendungen, die der Auftraggeber nach Vertragsschluss beauftragt 
oder die aufgrund nachträglich geänderter bzw. unrichtiger Angaben des Auftraggebers erforderlich werden, 
werden zusätzlich nach Vereinbarung bzw. nach dem vereinbarten Preisniveau berechnet. 

5. Lieferung, Transport und höhere Gewalt 
a) Vereinbarte Veranstaltungstermine sind verbindlich. Einzelne Liefer-, Aufbau- und Servicezeiten sind 
verbindlich, wenn sie ausdrücklich als solche vereinbart wurden. 
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b) Vom Auftraggeber veranlasste Änderungen können eine angemessene Anpassung vereinbarter Abläufe, 
Zeiten und Kosten erforderlich machen. 

c) Kann eine Leistung aufgrund höherer Gewalt oder eines sonstigen von keiner Vertragspartei zu 
vertretenden, bei Vertragsschluss nicht vorhersehbaren und auch durch zumutbare Maßnahmen nicht 
vermeidbaren Ereignisses nicht oder nicht rechtzeitig erbracht werden, ruhen die betroffenen 
Leistungspflichten für die Dauer der Störung. Die Parteien werden sich unverzüglich über zumutbare Ersatz- 
oder Anpassungsmöglichkeiten abstimmen. 

d) Wird die Durchführung dauerhaft unmöglich oder unzumutbar, richten sich Rücktritt, Vergütung bereits 
erbrachter Leistungen und die Behandlung nicht mehr stornierbarer Fremdkosten nach den gesetzlichen 
Vorschriften. Bereits erhaltene Zahlungen werden mit bestehenden Ansprüchen verrechnet; ein 
verbleibendes Guthaben wird erstattet. 

e) Soweit ein Versand oder eine reine Equipmentlieferung vereinbart ist, gelten Gefahrübergang und Haftung 
nach den gesetzlichen Vorschriften. 

6. Abnahme und Beanstandungen bei Veranstaltungen 
a) Der Auftraggeber oder eine von ihm benannte verantwortliche Person soll die vertragsgemäße 
Bereitstellung der wesentlichen Leistungen am Veranstaltungsort prüfen und erkennbare Beanstandungen 
möglichst unverzüglich mitteilen, damit Abhilfe während der Veranstaltung möglich ist. 

b) Unwesentliche Restarbeiten oder Mängel, die die vertragsgemäße Nutzung nicht wesentlich 
beeinträchtigen, berechtigen nicht zur Verweigerung einer geschuldeten Abnahme. 

c) Gesetzliche Mängelrechte werden durch diese Regelung nicht ausgeschlossen. Insbesondere bleiben 
Rechte wegen bei der Veranstaltung nicht erkennbarer Mängel unberührt. 

7. Reinigung und Rückgabe 
a) Geschirr, Besteck, Gläser und sonstige Mehrwegartikel werden aus hygienischen Gründen durch die GVO 
Food GmbH gereinigt, soweit nichts anderes vereinbart ist. Vereinbarte Spül- und Reinigungspauschalen 
bleiben unberührt. 

b) Der Auftraggeber hat zurückzugebendes Material grob von Speise- und sonstigen Resten zu befreien, zu 
sortieren und so bereitzustellen, dass eine übliche maschinelle Reinigung möglich ist. 

c) Außergewöhnliche Verschmutzungen oder Beschädigungen, insbesondere Brandlöcher, Schnitte, 
Wachs-, Kaugummi- oder vergleichbare schwer entfernbare Rückstände, können nach tatsächlichem 
Reinigungs- bzw. Wiederherstellungsaufwand berechnet werden. 

8. Mängelrechte 
a) Für Mängel gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts Wirksames abweichend 
vereinbart ist. 

b) Der Auftraggeber soll erkennbare Mängel unverzüglich anzeigen und der GVO Food GmbH Gelegenheit 
zur Nacherfüllung geben, soweit dies nach Art der Leistung und insbesondere während einer laufenden 
Veranstaltung möglich und zumutbar ist. 
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c) Bei berechtigten Mängeln ist die GVO Food GmbH zur Nacherfüllung nach Maßgabe der gesetzlichen 
Vorschriften berechtigt. Schlägt die Nacherfüllung fehl oder ist sie unzumutbar, stehen dem Auftraggeber 
die gesetzlichen weiteren Rechte zu. 

d) Geringfügige, branchenübliche und zumutbare Abweichungen bei natürlichen Lebensmitteln, 
insbesondere in Farbe, Form, Größe oder saisonaler Beschaffenheit, stellen keinen Mangel dar, soweit die 
vereinbarte Beschaffenheit und der Vertragszweck nicht beeinträchtigt werden. 

e) Gegenüber Unternehmern bleiben die Untersuchungs- und Rügepflichten nach § 377 HGB, soweit 
anwendbar, unberührt. 

9. Haftung 
a) Die GVO Food GmbH haftet unbeschränkt bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit sowie bei schuldhafter 
Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit. Unberührt bleiben außerdem zwingende gesetzliche 
Haftungstatbestände, insbesondere nach dem Produkthaftungsgesetz. 

b) Bei leicht fahrlässiger Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der 
Auftraggeber regelmäßig vertrauen darf, ist die Haftung auf den vertragstypischen, bei Vertragsschluss 
vorhersehbaren Schaden begrenzt. 

c) Im Übrigen ist die Haftung für leicht fahrlässig verursachte Schäden ausgeschlossen, soweit gesetzlich 
zulässig. 

d) Die vorstehenden Haftungsregelungen gelten entsprechend zugunsten der gesetzlichen Vertreter, 
Mitarbeitenden und Erfüllungsgehilfen der GVO Food GmbH. 

e) Soweit die GVO Food GmbH lediglich auf ausdrücklichen Wunsch des Auftraggebers einen 
selbstständigen Drittanbieter vermittelt und dieser erkennbar im eigenen Namen und auf eigene Rechnung 
Vertragspartner des Auftraggebers wird, haftet die GVO Food GmbH nicht für dessen Leistung; eine Haftung 
für eigenes Auswahlverschulden bleibt unberührt. 

10. Unsicherheit der Gegenleistung 
a) Wird nach Vertragsschluss erkennbar, dass der Vergütungsanspruch durch mangelnde Leistungsfähigkeit 
des Auftraggebers gefährdet ist, stehen der GVO Food GmbH die gesetzlichen Rechte zu. Sie kann 
insbesondere eine angemessene Sicherheitsleistung oder Vorauszahlung verlangen, soweit die 
gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt sind. 

b) Bereits vereinbarte Fälligkeiten und Vorauszahlungen bleiben unberührt. 

11. Schutzrechte, Entwürfe und Konzeptionen 
a) Urheber-, Nutzungs- und sonstige Schutzrechte an von der GVO Food GmbH erstellten Planungen, 
Entwürfen, Zeichnungen, Konzepten und vergleichbaren Unterlagen verbleiben bei der GVO Food GmbH, 
soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist. 

b) Eine über den Vertragszweck hinausgehende Nutzung, Bearbeitung, Vervielfältigung oder Weitergabe 
bedarf der Zustimmung der GVO Food GmbH, soweit gesetzlich zulässig. 
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c) Stellt der Auftraggeber eigene Inhalte oder Unterlagen zur Verfügung, versichert er, über die hierfür 
erforderlichen Rechte zu verfügen. Bei schuldhafter Verletzung von Rechten Dritter haftet er nach den 
gesetzlichen Vorschriften. 

12. Zahlungsbedingungen 
a) Soweit im Angebot oder in der Auftragsbestätigung nichts Abweichendes vereinbart ist, wird die 
vereinbarte Gesamtsumme in drei Teilbeträgen abgerechnet. 

b) Mit Vertragsabschluss stellt die GVO Food GmbH 50 % der zu diesem Zeitpunkt vereinbarten 
Gesamtsumme in Rechnung. Dieser Betrag ist innerhalb von sieben Kalendertagen nach Rechnungsstellung 
fällig. 

c) Weitere 25 % der zu diesem Zeitpunkt vereinbarten Gesamtsumme werden sieben Kalendertage vor dem 
Veranstaltungstermin fällig und entsprechend in Rechnung gestellt. Liegen zwischen Vertragsschluss und 
Veranstaltung weniger als sieben Kalendertage, werden die ersten beiden Teilbeträge gemeinsam fällig. 

d) Die verbleibenden 25 % werden nach Durchführung der Veranstaltung mit der Schlussrechnung fällig. In 
der Schlussrechnung werden vereinbarte Mehr- oder Minderleistungen, insbesondere Änderungen der 
finalen Gästezahl, Zusatzleistungen, Verbrauchspositionen, Verlängerungsstunden, Fehlmengen oder 
sonstige nach dem Vertrag abzurechnende Positionen berücksichtigt. Bereits geleistete Zahlungen werden 
vollständig angerechnet. 

e) Der Auftraggeber teilt der GVO Food GmbH spätestens fünf Werktage vor der Veranstaltung die 
verbindliche Gästezahl mit, soweit nicht im Angebot eine andere Frist vereinbart ist. Eine spätere 
Reduzierung führt nur nach Maßgabe der Stornierungs- und Änderungsregelungen zu einer Verringerung der 
Vergütung. 

f) Schlussrechnungen sind, soweit nichts anderes vereinbart ist, innerhalb von sieben Kalendertagen nach 
Rechnungsstellung fällig. 

g) Bei Zahlungsverzug gelten die gesetzlichen Verzugszinsen. Gegenüber Verbrauchern betragen diese fünf 
Prozentpunkte, bei Rechtsgeschäften ohne Beteiligung eines Verbrauchers neun Prozentpunkte über dem 
jeweiligen Basiszinssatz. Weitergehende gesetzliche Verzugsschäden bleiben unberührt. 

h) Die GVO Food GmbH kann nach erfolgloser angemessener Fristsetzung die weitere Leistung bis zur 
Zahlung fälliger Beträge verweigern oder von den gesetzlichen Rücktritts- und Schadensersatzrechten 
Gebrauch machen, soweit die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen. 

13. Aufrechnung, Zurückbehaltung und Abtretung 
a) Der Auftraggeber kann mit Forderungen aufrechnen, die unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. 
Gesetzliche Aufrechnungsrechte bleiben im Übrigen unberührt. 

b) Zurückbehaltungsrechte dürfen ausgeübt werden, soweit sie auf demselben Vertragsverhältnis beruhen. 
Gegenüber Unternehmern können weitergehende Zurückbehaltungsrechte ausgeschlossen werden, soweit 
gesetzlich zulässig. 

c) Die Abtretung von Geldforderungen des Auftraggebers gegen die GVO Food GmbH bleibt zulässig. Im 
Übrigen ist eine Abtretung von Rechten aus dem Vertragsverhältnis nur ausgeschlossen, soweit hierfür ein 
schützenswertes Interesse der GVO Food GmbH besteht und berechtigte Belange des Auftraggebers nicht 
überwiegen. 
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14. Stornierung durch den Auftraggeber 
a) Der Auftraggeber kann den Auftrag vor dem Veranstaltungstermin stornieren. Soweit kein gesetzliches 
freies Kündigungsrecht mit abweichender Abrechnung eingreift, kann die GVO Food GmbH anstelle der 
konkreten Schadensberechnung folgende pauschalierte Stornokosten verlangen, bezogen auf die 
vereinbarte Vergütung der stornierten Leistungen: 

• bis einschließlich 30 Kalendertage vor Veranstaltungsbeginn: 10 % 

• 29 bis 14 Kalendertage vor Veranstaltungsbeginn: 25 % 

• 13 bis 7 Kalendertage vor Veranstaltungsbeginn: 50 % 

• 6 bis 3 Kalendertage vor Veranstaltungsbeginn: 75 % 

• ab 2 Kalendertagen vor Veranstaltungsbeginn sowie am Veranstaltungstag: 100 % 

b) Dem Auftraggeber bleibt ausdrücklich der Nachweis gestattet, dass überhaupt kein Schaden oder nur ein 
wesentlich geringerer Schaden entstanden ist. Der GVO Food GmbH bleibt der Nachweis eines höheren 
konkreten Schadens vorbehalten. 

c) Bereits entstandene, nicht mehr stornierbare und dem konkreten Auftrag zurechenbare Fremdkosten 
können zusätzlich verlangt werden, soweit sie nicht bereits in der Pauschale enthalten sind; eine doppelte 
Berechnung ist ausgeschlossen. 

d) Bei einer Reduzierung der verbindlich gemeldeten Gästezahl nach Ablauf der vereinbarten Änderungsfrist 
kann die Vergütung für bereits disponierte oder nicht mehr vermeidbare Leistungen auf Grundlage der 
vereinbarten Preise berechnet werden. Die GVO Food GmbH wird ersparte Aufwendungen berücksichtigen. 

e) Gesetzliche Kündigungs- und Rücktrittsrechte aus wichtigem Grund bleiben für beide Parteien unberührt. 

15. Datenschutz 
a) Personenbezogene Daten werden von der GVO Food GmbH im Einklang mit der Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO), dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) und den sonstigen anwendbaren 
Datenschutzvorschriften verarbeitet. 

b) Weitere Informationen, insbesondere zu Verantwortlichem, Verarbeitungszwecken, Rechtsgrundlagen, 
Empfängern, Speicherdauer und Betroffenenrechten, ergeben sich aus der jeweils aktuellen 
Datenschutzerklärung der GVO Food GmbH. Der konkrete Link zur Datenschutzerklärung ist in Angebot, 
Auftragsbestätigung oder auf der Unternehmenswebsite bereitzustellen. 

16. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anwendbares Recht 
a) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts, soweit dessen 
Ausschluss zulässig ist. Gegenüber Verbrauchern gilt diese Rechtswahl nur insoweit, als dadurch 
zwingende Verbraucherschutzvorschriften des Staates des gewöhnlichen Aufenthalts nicht entzogen 
werden. 

b) Ist der Auftraggeber Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen, ist – soweit gesetzlich zulässig – Heidelberg Gerichtsstand. Für Verbraucher gelten die 
gesetzlichen Gerichtsstände. 
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c) Erfüllungsort richtet sich nach der vertraglich vereinbarten Leistung; für Zahlungen ist, soweit gesetzlich 
zulässig, der Sitz der GVO Food GmbH maßgeblich. 

17. Schlussbestimmungen 
a) Änderungen und Ergänzungen des Vertrags können in Textform vereinbart werden, soweit nicht gesetzlich 
eine strengere Form vorgeschrieben ist. Individuelle Abreden bleiben hiervon unberührt. 

b) Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, bleibt die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. An die Stelle der unwirksamen Bestimmung treten die 
gesetzlichen Vorschriften. 


